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Das Bild auf der großen Innenseite dieses Programmzettels hat Tom Winter 
für euch gemalt. Tom arbeitet als Grafiker am Stadttheater und hat in seinem 
Bild alle zwölf Tiere versteckt, die in der Musik vorkommen. Findet ihr alle? 
Falls ihr Hilfe braucht, welche Tiere das sind, kann euch das Programm auf 
der Innenseite helfen. Dort seht ihr auch, wer heute alles für euch die Musik 
spielt. 
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PROGRAMM

C a m i l l e S a i nt-S a ë n s (1 8 35 -1921)

Der Karneval der Tiere (1886)

I. Einleitung und königlicher Marsch des Löwen
II. Hühner und Hähne
III. Halbesel (flinke Tiere)
IV. Schildkröten 
V. Der Elefant 
VI Kängurus 
VII. Das Aquarium 
VIII. Persönlichkeiten mit langen Ohren
IX. Der Kuckuck in der Tiefe des Waldes 
X. Das Vogelhaus
XI. Pianisten 
XII. Fossilien 
XIII. Der Schwan 
XIV. Finale 

Camille Saint-Saëns Anne-Elise Minetti 

Klavier Evgeni Ganev, Moritz Laurer

Solo-Kontrabass Ignacio Fernandez

Klarinette Anna Deyhle

Flöte Asia Safikhanova

Xylophon Christoph Czech 

Solo-Cello Attila Hündöl

Musikalische Leitung Vladimir Yaskorski 

Szenische Einrichtung Denitsa Stoyanova

Dramaturgie Christian Förnzler 

PHILHARMONISCHES ORCHESTER GIEßEN

Das hier ist Camille Saint-Saëns. Er hat vor über 100 Jahren gelebt und Mu-
sik komponiert. „Der Karneval der Tiere“ ist sein bekanntestes Stück. Doch 
eigentlich wollte Camille, dass dieses Stück nur seine Freundinnen und 
Freunde spielen und hören, nicht fremde Leute. Doch die Musik, die er 
komponiert hat, war so schön und witzig, dass alle es hören wollten und 
auch wir es heute hören können. Camille Saint-Saëns ist schon lange tot, 
aber wenn wir die Augen schließen und ihn uns her wünschen, vielleicht 
steht er dann auf einmal sogar wieder vor uns?




